
LIBER XXV 
DER STERNRUBIN 

Im Zentrum stehend1, schaue nach Osten und atme tief, tief, tief ein; verschließe 
deinen Mund, indem du deinen rechten Zeigefinger auf deine Unterlippe drückst. 
Dann schleudere deine Hand in einem großen Bogen nach hinten und außen 
herab, stoße dabei deinen Atem kraftvoll aus und rufe: APO PANTOS 
KAKODAIMONOS. 2 

Mit dem selben Zeigefinger berühre deine Stirn und sage SOI, 3 dein Glied und 
sage W FALLE4,5 deine rechte Schulter und sage ISCUROS,6 deine linke Schulter 
und sage EUCARISTOS;7 dann falte deine Hände, indem du die Finger ineinander 
verschlingst, und rufe IAW. 

Schreite vor zum Osten. Imaginiere mit aller Kraft ein aufrechtes Pentagramm 
auf deiner Stirne. Hebe die Hände bis in Augenhöhe hoch, schleudere es, das 
Zeichen von Horus8 gebend, heraus und rufe sehr laut QHRION. Ziehe deine Hän-
de zurück und gib das Zeichen von Hoor- paar-Kraat9. 

Gehe im Kreis herum bis in den Norden und wiederhole dies; aber sage NUIT. 

Gehe im Kreis herum bis in den Westen und wiederhole dies; aber flüstere 
BABALON. 

Gehe im Kreis herum bis in den Süden und wiederhole dies; aber brülle HADIT. 

Den Kreis gegen den Uhrzeigersinn vollendend, kehre zum Zentrum zurück 
und erhebe deine Stimme im Triumphgesang mit den Worten IW PAN, mit den 
Zeichen von N.O.X. 10 

Strecke deine Arme in Gestalt eines Tau11 aus und sage leise aber deutlich: 

PRO MOU IUGGES OPISW MOU TELETARCAI EPI DEXIA SUNOCEIS EPA-
RISTERA DAIMONES FLEGEI GAR PERI MOU O ASTHR TWN PENTE KAI EN 
THI STHLHI O ASTHR TWN EX ESTHKE.12 

Wiederhole das Kabbalistische Kreuz wie zuvor und ende so, wie du begonnen 
hast. 

                                                           
1 25 ist das Quadrat von 5, und das Pentagramm hat die rote Farbe von Geburah. [Dies ist] 
eine neue und erweiterte Fassung des Bannenden Pentagrammrituals. Es wäre unangemes-
sen, ein offizielles Ritual des A A  weiterführend zu kommentieren. 
2 [Grch., „hinfort mit euch, all ihr bösen Geister.“] 
3 [Grch., „dein."] 
4 Der geheime Sinn dieser Worte ist in ihrem Zahlwert zu suchen. 
5 [Grch., „o Phallus.“] 
6 [Grch., „mächtig.“] 
7 [Grch., „wohltätig.“] 
8 [Siehe Abb. 34a, S. 616.] 
9 [Siehe Abb. 34b, S. 616.] 
10 [Siehe Abb. 33l-p, S. 617.] 
11 [Siehe Abb. 33h, S. 617.] 
12 <Vor mir die Iynges, hinter mir die Teletarch[es], zu meiner Rechten die Synoches, zu 
meiner Linken die Dæmoen, denn um mich strahlt der Stern der Fünf, und in der Säule 
steht der Stern der Sechs.> 
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